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DHI Eine Funktion korodar1.GL Polynome auf IR
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heißt (n - variates ) Moniz vom (×" . -in) ↳ Iain, . . ./+a) = ✗„
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ist stetig , weil I :#" → IR stetig ist.
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Wende nun wiederholt Kor . 1.39 an .

Eine Linearkombination An

KH.tk?r4--'Y-y-
heiß Polynom von Grad degfp/ Er
auf IR

"

.

Und

deg (p) = min {r / phot Form⑦ für} .

Beispiele al p (✗„✗„✗g) = 2×1+3 ×, deg Ip/ = ?
b) p (m ,4) = 3×, ×? + 4×, -44, ✗< deglp/=4



④Def1 Seien ✗ie net . . Räume . Bsg Rund f- 1,1) sind komcömaph .
Eine Abb

. f:✗ → Y heißt
Def. fk) = ¥1,1 .

DanngiltHomiiomorphismus-vonlna.LY,
wenn f bijektiv ist und HGA =

in cd.tn
.

f : ✗→ y und f-
'

ie→✗ stetigsind .

f : IR → f- 1,1)✗ undY heißen homöomaph ,wenn ein

Homo
"

o morphismus f :✗→ Y er . Fernergilt f streng monoton wachsed

(Übung) und füg :(-1, 1)→ IRmitgk/=
+,

gilt
HH" ="

Bey Siad X undYhonnöoaraph , so (f. g) 41 = × .
verhalfen sie sich in topol.

Also g
= f
"

und f- ist inu.ba .
Hinsicht identisch ,d. h . a. B .

Da ✗ ↳ ✗ und ✗ 1--31×1 stetig, sindauch
- ✗

„
→ ✗ in ✗ ⇐ f) → fkliay

fuad
g

"

stetig .

-MEXoffen in ✗⇒ f-(M)EY offen in Y
- - " - abgesdliaX-H-ii-abgeschl.int



⑨Beispiel ✗ = IR und Bsg sei ✗ = [0,2) und

d. Ky) =/+ - H K -_ {✗ ER
'

/1=11×11 =TEE} .
dzlx,) = { ° ; ✗ =>

1
; sonst Def . f :[0,2 F) → K mi #

(Rcds) , (Hdz) seinen f.(f) = (cos (t) ,sialt))
f : IR → IR bijektiv . Dana ist f- bijektiv und stetig,
Danngilt für ✗„ = ? ✗

„
→ 0

aber kein Homöoarwphis muss
bzgl . (Red) .

Dana ist aber n

ffn) --fl? ) nicht konvergent →in (Red) , dann fistiaj . 0 21T

india (R.dz ) konvergieren denn f-
' ist nichtstetig in 4,0) .

nur Folgen die irgendwann
konstantsind . Tatsächlich sind [0,24 und

⇒ fist kein Homüomorphismus .
☒ ich/☒ ich /sindnicht aanüomap, .

" "nicht homöoanorph (ohne Beweis) .



④Def1.GL Sei ✗ eine Manege und Beweise (wie in Aaa ) sein. c-✗ und { >osd. .
(Y,d) ein netv. Raum , DataEf ex a. EINmit

fn : ✗→ -4 für mehr und f.✗→Y. d(ff) , fk)) < G- V-xc-X.se > no .

Dann heißt die Folge (f) nen Da fno stetig ist,ex S - o mit

gäBg gegen f,

wenn gilt : d (✗ ix. <s ⇒dlfn.H.fm/xdKG--VsoJ-noc-N:dlf.kl,fkDcEV-
"""
"×

.

µ" gilt für d (x , ✗c.) <fNotation :

.tn#fdHH,fkoD=d/tH,tn.H)+dHndH,fH/Satz1.44-suenX.Yi.nel-
r
.
Räume

, /fn / ein +d(fao) ifto) )
Folge stetiger Fktenfn : ✗→ Y und < § + § + G- =E.

,

tng? f , f : ✗→ * Dann ist auch
f-stetig .



④Satz 1.45 seien µ,/t.lk) und Bhf
sup

⇒ %:&HÄ normierte Räume und

T :✗→ Y linear
.
Dann sind äquivalent :

= Svp

*
HÜFTEN,

a) T ist stetig

b) 3-(zo mit UTAH, ECKIG tritt = sup
⇒ ATHEN,c) 3-( zo mit HTKHI> EC txfsz c-✗/ 11=14--1}.
in

Beweisen (Übung ) =

,
/(FH --1

⇒ up MTG)/ly
Def1.46-seienkdl.lk ) und 4,1114) normierte ÄH "

Räume und T :✗→ y (iaea und stetig . sat21-47-seien.li normierte Räume
.

Dann heißt Dann ist

(Kit) ⇐{T :✗→y/ T linear und stetig}HTII : = soplt-KNI-E.gl/TkNy < •
✗c-✗ "✗ "

K
11×14=1✗to ein Vektorraum und die Operatornorm

die 0peratornor-von-lbzgl.ll.lk, II.%) HTM = s.pl/Y#!-!isteiaeNamautLHid
k¥0
mit 11-14114<-111-11.lk/kV--ic-X.Bewaj--( Übung)



⑤ sei ✗ Ht -_
'

•Bsg sei

[([aß]) {f:[aß]→ R / fsibtig}
sup ✗ A)
f -1-0Dan " ist

yfyj-s.pt/fkH / ✗ C- [aid}
✗ (f) Eb

-a Kf
.

eine Norm auf (([aß]) (Aaa ) .

Die Abbildung I :(([a.B)→ IR also ist b-aeial-obsekhake.tt> IN -

- § fach (sfb - a die kleinste -11 - ?
a

ist linear und es gilt b tag [ < G- 9 ,
dann kann

II/f)1=1%-44/ ⇐ {Hklldt } ⑦ nichtgelten
ob

a- f. IHM.ch = " Eko /↳ -a)
-

✗ (f) EC ff ,
Also

¥: -4,4¥ a- Hat dann für - const gilt
ft ab))

und füfk) --1 gilt „ =
"
in ④ also ✗ (f) =b-a -

III" = %), 4%4%7--6
- a

f- =/0


